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«Bitridj, b«» 31. Itoutmlier 1913.

IfîitdtMlftmtrit • ftitnft ift gtonr uirfjt bad »rot,
piUUJllll^lUU). 2lber ber SBein bel itebenl.

Ban-Kbroiih.

Sic Sotfcfjoft bel Sunbel»
rotes öetreffenD @i enbot?n=
geltfjajte ift am 8. Sooerro
ber rote folgt feftgefefet roor=
ben: 1. ©I fei eine $raöt»
feitbaljn, 2öafferoeroicl)t,

bon Srufino Sago (ant Sugancxfee, rtorböfltid) non
fßorto ©etefio) auf bie 21 Ip ©erpiano gu fon^effio^
ttieren. <&ie Soften ber 610 in langen Saljn finb auf
180,000 ffr. anqefcljfaqen. 2luf ber 2llp ©erpiano foil
ein 93iHen= unb £>otelquartier erfebtoffen roexben. 2. ©I
fei ber 21-@. ©traßenbabn ©t. SHoritj bie Honjeffion
einer eleftrifctjen ©trafjenbafjn ©t. SJtorih—
föampfererfee juerteilen, folgenbe©treclen umfaffenb:
a) ©t. fïïtori^=®orf — ©t. 9)lorit5 Sab; b) ©t. ?D3ori^
®orf—Station ber SHätifdEjen Saßn unb con Ijter bem
See entlang nad) ©t. ©îorit} Sab ; c) ©t. SItorth'Sab—
Sampferetfee. Sei ben ©treefen a unb b Ijanbelt el
fid) um (Erneuerung einer alten Konjeffion. Sie Sinte
St. 9Jlorih=Sab nach ©ampfererfee ift 2400 m lang unb
foD 650,000 ffr. Joftert. 3. Sem Konjeffionär für eine

eleftrifclje ©dfmalfpurbaljn non ©iberl nadl)
permatt über Qinal unb für eine eleftrifdfjeSraht'
feilbaljn non Siffoge nach ®t. 8uc foü bie ffrift
Jtr ©inreidEjung ber porfdEjriftlmafjigen Sorlagen auf
b Januar 1915 nerlüngert roerben, ba bisher ba? er®

forberlidje Kapital noef) nic£)t jufammengebracht roerben
tonnte.

SSottpoHidliclje fSerotltigungen ber ©tobt güritf)
rourben am 15. Son. für folgenbe Saupro jette, teil-
roeife unter Sebhigungen, erteilt: Hermann Sauer für
einen Umbau bei SSascbhaufel ffrantengaffe 21 güridE) ' i
ßanton gürieß für ©rfMung non zroei Süroräumen itn
Sacßftocf fpirfcljengraben 13. ^ürtcl) i ; ©tabt ^ürtcl) für
eine fßiffoiranlage Srunaufiraße bei ber Srunaubrüdle,
ßüric^lll; Seter SBalfer. Sauunternehmer, für ©rfietlung
non nier SBofjnungen ©ppriftraße 9, ßüricl) iV; ©mil
©djärer, ©cljloffermeifier, für ©inridEjtung einer ©dßlofferei
©teinroielfiraße 82, Qüricb V ; ©dEjnoet^exifdEje 2lnftalt für
©pileptifdEje für einen 2Iufbau ber ©dfjeune Sleulerftraße,
3iirid) V ; ©ufian non Sobel, 2lrcbiteft, für ein ©tn=

familienbaul ßoüiferftra^e 168, ßüridE) V. — ffrr fedfjl
fßcojefte rourbe bie baupolizeiliche Seroitligung nerroeigert.

©ioDtifdje Saugefchäfte in 8i«tcf). ©roße
©tabtrat tritt ©amitag ben 23. Son. zufammen unb
rotrb folaenbe Saugefcßäfte behanbeln: Itanalifation ber
Sobelßofftraße, Sanalifation ber Slilcbbergftraße, ©cEjaf=

fung ber ©teile etnel Seiterl bel Saboratoriuml bei
©alroerfel, Sauten im ©djulbaufe Qlgenftraffe B unb
in ber Turnhalle Qlgenftra^e, ©eleifeoerbinbung Urania=
brüde^Uraniaftra^e, fftüdlfauf ber Straßenbahn ßürich—
fpöngg. ©rfteüung neuer Urnenfelber im griebhofe ©ihl=
felb, ©rftellung einer Srottoiranlage an ber ®olbexftcaße,
iufhebwng ber Sau» unb Sioeaulinien ber ©chönberg-
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WoàtàrKck - Die Kunst ist zwar nicht das Brot,
WLlMRiMRiff. Aber der Wein des Lebens.

kau-einsM.

Die Botschaft des Bundes-
rales betreffend El enbahu-
geschälte ist am 8 Nooem-
ber wie folgt festgesetzt wor-
den: 1. Es fei eine Draht-
seil bahn, Wasseroewicht,

von Brusino-Lago (am Luganeisee, nordöstlich von
Porto Ceresio) auf die Alp S erpiano zu konzessiv-
nieren. Die Kosten der 610 m langen Bahn sind auf
180.000 Fr. angeschlagen. Auf der Alp Serpiano soll
ein Villen- und Holelquartier erschlossen werden. 2. Es
sei der A.-G. Straßenbahn St. Moritz die Konzession
einer elektrischen Straßenbahn St. Moritz —
Campferersee zu erteilen, folgende Strecken umfassend:

St. Moritz-Dorf —St. Moritz-Bad; b) St. Moritz-
Dorf—Station der Räuschen Bahn und von hier dem
See entlang nach St. Moritz Bad; o) St. Moritz-Bad—
Campferersee. Bei den Strecken s. und t> handelt es
sich um Erneuerung einer alten Konzession. Die Linie
St. Moritz-Bad nach Campferersee ist 2400 m lang und
soll 650.000 Fr. kosten. 3. Dem Konzessionär für eine

elektrische Schmalspurbahn von Siders nach
0 ermatt über Zinal und für eine elektrische Draht-
seilbahn von Bissoye nach St. Luc soll die Frist
Mr Einreichung der vorschriftsmäßigen Vorlagen auf

Januar 1915 verlängert werden, da bisher das er-

forderliche Kapital noch nicht zusammengebracht werden
konnte.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 15. Nov. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Hermann Bauer für
einen Umbau des Waschhauses Frankengafse 21 Zürich l;
Kanton Zürich für Erstellung von zwei Büroräumen im
Dachstock Hirschengraben 13. Zürich 1 ; Stadt Zürich für
eine Pissoiranlage Brunaustraße bei der Brunaubrücke,
ZürichZI; Peter Walser. Bauunternehmer, für Erstellung
von vier Wohnungen Spyristraße 9, Zürich IV; Emil
Schärer, Schlossermeister, für Einrichtung einer Schlosserei
Steinwiesstroße 82, Zürich V; Schweizerische Anstalt für
Epileptische für einen Auibau der Scheune Bleulerstraße,
Zürich V; Gustav von Tobel, Architekt, für ein Em-
familienhaus Zollikerstraße 168, Zürich V. — Für sechs

Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Städtische Baugeschäfte w Zürich. Der Große
Stadtrat tritt Samstag den 23. Nov. zusammen und
wird folgende Baugeschäfte behandeln: Kanalisation der
Tobelhofstraße, Kanalisation der Kilchbergstraße, Schaf-
fung der Stelle eines Leiters des Laboratoriums des

Gaswerkes, Bauten im Schulhause Jlgenstraße U und
in der Turnhalle Jlgenstraße, Geleiseverbindung Urania-
brücke-Uraniastraße, Rückkauf der Straßenbahn Zürich—
Höngg. Erstellung neuer Urnenfelder im Friedhose Sihl-
feld, Erstellung einer Trottoiranlage an der Dolderstraße,
Aufhebung der Bau- und Niveaulinien der Schönberg--
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Parallel gefräste Tamieilliretter | slav. Eichen in grösster Auswahl § Ahorn, Eschen

i*ßti. Klotzhrettep | Birn- und Kirschbäumein allen Dimensionen. if
Daeh-, Gips- uiiil Doppellatten

^ ^ Hussbauiubreffci® | russ. Erlen
Föhren ° Lärchen Of slav. Buchenbretter, fÄ"' «ès B Linden, Ulmen, Rüstern

paffe, ©eleifeanlapert am 23atmhofquat uttb auf ber
ijßalchebrücte, Kaufoerlrag mit 3uliu§ .£)äbrtch übet bte

Siegenfctjaft ©lifabelhenftraße Dît. 17, Slnfauf oon Sanb
in 2ütftetten oon Sit. ftSicarb, 9ßad|tragStrebite für baS

Straßentnfpeftorat.
2)te Umgebung i>e§ 5Böhofpla&e§ in Büßtet) toirb

öurcl) jroei mächtige ftteu» unb Umbauten beretcftert. ®aS
SSSarenhauS ©lobuS auf ber S3ahnbofbrücfe baut baS

gegenmättige Steftaurant „®u fßont" pc ©rroeiterung
feines ©efcftäfteS um, rooburd) bann ber gefamte ©ebäube»
fomplej; oom untern Sttütjlefieg bis pr S3abnhofbrücfe,
ben bortigen Sdfteufen entlang, für ben ©lobuS Ser»
menbung finbet. 2Iuf ber gegenüberliegenben (Seite ent»

fleht hinter bern „Seppen garten" unb bem „®u Storb"
baS neue „®u fßont" auf bem 2Ireal ber ehemaligen 23er»

roaltungSgebäube beS fonfumoereinS -Bûtidj. ©icfeS fRe»

ftaurant foß äße größeren fReftaurantS oon Bär id) noch
um ein S3ebeutenbeS übertreffen, roobitrdj man ficf) einen
ungefähren 23egriff oon beffen ®imenfionen machen £ann.
Stedjnet man bann noih bie StabtfjauSbauten gegen bie
Urania auf bem Ctenbadjarcat htnp, fo erhält bte Um»

gebung beS S3ahnhofeS in menig Bahren ein gang oer»
änberteS Stabtbilb, auS bem heraus bie frühere Sage
faum mehr gebaut roetben !ann. ®urd) biefe Sauten
toirb bie auf ben SBinter in 2Iusficftt fiehenbe flaue ©e»

fcF)äftSgeit für baS 23auhanbroerf etroaS gemilbert.
©in neuer 23tunnen in Büß'ft) wirb auf bem Pah»

fpit) nach ben prämierten fßtänen oon S3ßbhauer Branj
SBattger erfteßt merben. ©in £>irfcft bilbet baS £>aupt»
motio.

©iirgerheitn öauprojeft in Sßmteriljut. 2luS bent
legten 23üUettn beS ©roßen StabtrateS ift p ermahnen,
baß als 23auplats beS pfünftigen S3 ärger heimS ber
„SBiefengtunb" oorgefehen ift, bie 23efitpng beS oer»
ftorbenen Stabtpräfibenten ©eilinger. ®er Stabtrat be»

antragt nämlid) bem ©roßen Stabtrat ben Slnfauf biefer
SSeftlpng burd) bie Stabt jum greife oon 300,000 ffr.
®er nötbltdhe STeit betfelben, etroa 5000 rrr meffenb, foß
an eine beftebenbe ober nod) p bilbenbe ®ef«flfd)aft ge»

meinnütftgen ©haraîterS „2UterSheim" pm SRinbefi»
betrage oon 80,000 granfen oerfauft roetben. ®amit ift
btejenige Bnftanj gemeint, bie fid) feit einiger Beit fdjon
um bte ©rridiftung etneS 23ürgerhetmS betümmert unb an
beten Spitje baS Stabtpräfibium fleht.

3)a§neue alfoholfrete 23olfshauS in2I)aln>tt(8ârid)),
befanntlid) eine Stiftung beS oerftorbenen £errn Sticharb
Schrcarjetibach, fängt an, greifbare ©eftalt anpnebmen.
SDaS 23augefpann auf einer 2lnt)öhe ift erfteßt, bie ?ßläne
liegen auf ber ©emeinbefanjlet. ®ie Soften roerben un»
gefähr 300,000 ffr. betragen.

23etulift)e3 au§ Slffoltern a. 21. (Büridh). £ier miß
man in 23etblnbung mit bem 23au einer S£umf)afle gleich»
geitig neue fRäutne für bie ©eroerbefcljule, für bte neu er»

richtete lanbroirtfchaftlicfte Sßinterfdple für ben 23egirf,
foroie für eine fRähfftjute unb Sd)ulfüd)e befdfaffen.

®ie £f)unerfeeftraßenbahu ift nun in Eingriff ge»

nommen roorben. B^erft foß bie Streife SRetligen—Bnter»
lafen gebaut roerben, roohl auS bem ©runbe, roeil bafür

bie 23orarbeiten am rafchefien erlebigt roerben tonnten.
®ann folgt, roie auS Bnterlaten oerlautet, bie Strede
©teffisburg—$hun, bann Oberhofen—Sßerligen unb enb»

tief) $hun—Oberhofen.
3n ben nädjfien $agen foß ein Sîongeffionâgefuch für

eineSlraßenbahnSh'm—©watt—Spiej eingereicht roetben
unb jroar oon ber Straßenbahngefeßfcftaft Steffisburg—
$hitn—Bnterlaten.

^otelumbauten im Sernerofiertonô. ®aS B3arf»

hotel in SßilberSroil roirb auf nädjfie Saifon oer»

größert. — Hotelier SRefferli in Senf erbaut p ber

„.frone" einen großen ©efeßfchaftSfaaß — ®aS ©otel
èeaurioage in $h"« erhält einen 23orbau unb eine

îerraffe.
©tcnßenöüutftt in ®laru§. ®ie Sactbergfiraße

hat in biefent .öerbft bebeutenbe ffortfdptte gemalt. Qn
bieten Sagen finb noch etroa 20 Arbeiter beim S3au be»

fchäftipt, bis ber SCBinter pr ©infieflung beS Straßen»
baueS jroingt. ®ie ganje 9lnlage roirb ooranSficßtli^
im Bimt näcßften Bih^eë fertig gefteßt fein.

Sleuc Söalöroeganlage in ObftalDen (©laruS). ®ie

SagroenSgemeinbe befcßloß bte projeftierte Söalbroegan»
läge auf unb über Sonnenberg fofort in Slngriff ju
nehmen. Sie päne l)tep finb oom tantonalen fforft»
amt ausgearbeitet. ®iefer Sefcßluß roirb auch W
Greifen beS 23erfehrSoeretnS lebhaft begrüßt, roirb ja

baburch für bie ffremben ein überaus fchöner 2luSfid)tS=

punît, ber feit einigen B«h*en burdh ein Stec^tbot gänj»

lid) qefpetri roar, roieberum erfcßloffen.

2tarebrii(fe Bei Ölten (Solothurn). ®ie ©eneral»

birtîîion ber ©chroei^erifd)en 23unbeSbabnen hat bie Sie»

ferung unb SJtontierung ber ©ifenfonfiruftion für bie

neue 2larebrücte bei Oiten an bie ffirrna 91 ïbert Suß
& Sie. in 23afel oergeben.

©taatSBßuten in 23oSel. ®er ©roße Sßat genehmigte
bie ©rroerbung oon 2treal an ber SagerhauSftraße für
ben S8au eines neuen Bßaßhaaf«^ unb gemährte

ben für ben 2lnfattf nötigen frebit oon 226,250 gr. @r

beroißigte ferner 62,000 gr. für bie 23ergrößerung beS

SauplaheS ber Brauenarbeitsfchule, foroie für bie foften

ber fonfurrenpuSfdhreibung für biefen Steubau unb einen

frebit oon 292,000 $r. für bie fanalifation oo«

fleinftüningen.
grieöhoferroeiterunfl in ^laroil (St. ©aßen). Stuf

©runb beS oon ber SanitätSfommiffion abgegebenen gut»

aclftlichen S3etid)teS roirb bem pojeft für bie ©rroeite»

rung beS fathotifdjen ^tiebhofeä in glaroil bie ©enep»

migung erteilt.
©aôroetf Ber ©emein&e fRorfchacft. (fort.)

©rfteflung eines eigenen ©aSroerfeS rourbe auf 1.3""
1914 iuS 2luge gefaßt. ®ann läuft nämlid) ber be»

fiehenbe ©aSlieferungSoertrag mit ber Stabt St. ©ouen

ab. fRorfchad) bejieht jeit 1904 baS ®aS oom benach»

harten St. ©aßerroerf unb macht babei gute ©efetjäfte.

®er 23auoorftanb tarn an §anb feiner 23erechnungen

pnt ©rgebniS, mit ber Stabt ©aßen ab 1. Banuar l»!^
einen neuen, 10 Bahre bauernben 23ertrag abpfd)tießen.

Öerr ©aSroertbireftor ©. öaber in SÖMnterthuf hatte -öe«

ZNustr. schweiz. H«LL>è»..Zêîi»KA à. St

5îàl? HoiìvKUV? à V1«., 2àîvl» I
Isger: kltsvlilîlr«», Speziiâào: Surssui ?s>svksn »

?mlll!! gMà fWàà îê Is slsv. Lïokon in M8w Ali8lz/skl V ^tivrn, kisctien

s»vîî. Xloî^^SîÂîSssè N gjrn- unâ Kirsckbâumeiu allen Viinensionev.
»là ÜP- »> «Wà, H »u»»k»umk'»«»i- Z -v-s. eNen

fölim O ^setlkll A Slav, guààài-, ?°tîw"îî' à v binden. Ulmen, Küstern

passe, Geleiseanlagen am Bahnhofquai und auf der
Walchebrücke, Kaufvertrag mit Julius Hädrich über die
Liegenschaft Elisabethenstraße Nr. 17, Ankauf von Land
in Altstetten von M. Picard, Nachtragskredite für das
Straßeninspektorat.

Die Umgebung des Bahofplatzes in Zürich wird
durch zwei mächtige Neu- und Umbauten bereichert. Das
Warenhaus Globus auf der Bahnhofbrücke baut das
gegenwärtige Restaurant „Du Pont" zur Erweiterung
seines Geschäftes um, wodurch dann der gesamte Gebäude-
komplex vom untern Mühlesteg bis zur Bahnhosbrücke,
den dortigen Schleusen entlang, für den Globus Ber-
wendung findet. Auf der gegenüberliegenden Seite ent-
steht hinter dem „Schützengarten" und dem „Du Nord"
das neue „Du Pont" auf dem Areal der ehemaligen Ver-
waltungsgebäude des Konsumvereins Zürich. Dieses Re-
staurant soll alle größeren Restaurants von Zürich noch
um ein Bedeutendes übertreffen, wodurch man sich einen
ungefähren Begriff von dessen Dimensionen machen kann.
Rechnet man dann noch die Stadthausbauten gegen die
Urania auf dem Ötenbachareal hinzu, so erhält die Um-
gebung des Bahnhofes in wenig Jahren ein ganz ver-
ändertes Stadtbild, aus dem heraus die frühere Lage
kaum mehr gedacht werden kann. Durch diese Bauten
wird die auf den Winter in Aussicht stehende flaue Ge-
schäflszeit für das Bauhandwerk etwas gemildert.

Ein neuer Brunnen in Zürich wird auf dem Platz-
spitz nach den prämierten Plänen von Bildhauer Franz
Wanger erstellt werden. Ein Hirsch bildet das Haupt-
motiv.

Bürgerheim-Bauprojekt in Winterihur. Aus dem
letzten Bülletin des Großen Stadtrates ist zu erwähnen,
daß als Bauplatz des zukünftigen Bürgerheims der
„Wiesengrund" vorgesehen ist, die Besitzung des ver-
storbenen Stadtpräsidenten Geilinger. Der Stadtrat be-

antragt nämlich dem Großen Stadtrat den Ankauf dieser

Besitzung durch die Stadt zum Preise von 300.000 Fr.
Der nördliche Teil derselben, etwa 5000 messend, soll
an eine bestehende oder noch zu bildende Gesellschaft ge-
meinnützigen Charakters „Altersheim" zum Mindest-
betrage von 80,000 Franken verkauft werden. Damit ist
diejenige Instanz gemeint, die sich seit einiger Zeit schon

um die Errichtung eines Bürgerheims bekümmert und an
deren Spitze das Stadtpräsidium steht.

Das neue alkoholfreie Volkshaus inThalwil(Zürich),
bekanntlich eine Stiftung des verstorbenen Herrn Richard
Schwarzenbach, fängt an, greifbare Gestalt anzunehmen.
Das Baugespann auf einer Anhöhe ist erstellt, die Pläne
liegen auf der Gemeindekanzlei. Die Kosten werden un-
gefähr 300,000 Fr. betragen.

Bauliches aus Affoltern a. A. (Zürich). Hier will
man in Verbindung mit dem Bau einer Turnhalle gleich-
zeitig neue Räume für die Gewerbeschule, für die neu er-
richtete landwirtschaftliche Winterschule für den Bezirk,
sowie für eine Nähschule und Schulküche beschaffen.

Die Thunerseeftraßenbahn ist nun in Angriff ge-
nommen worden. Zuerst soll die Strecke Merligen—Inter-
laken gebaut werden, wohl aus dem Grunde, weil dafür

die Vorarbeiten am raschesten erledigt werden konnten.

Dann folgt, wie aus Jnterlaken verlautet, die Strecke

Steffisburg—Thun, dann Oberhofen—Merligen und end-

lich Thun—Oberhofen.
In den nächsten Tagen soll ein Konzessionsgesuch für

eineStraßenbahnThun—Gwatt—Spiez eingereicht werden
und zwar von der Straßenbahngesellschaft Steffisburg—
Thun—Jnterlaken.

Hotclumbauten im BerneroverlauS. Das Park-
Hotel in Wilderswil wird auf nächste Saison ver-
größert. — Hotelier Messerli in Lenk erbaut zu der

„Krone" einen großen Gesellschaflssaal. — Das Hotel
Beaurivage in Thun erhält einen Vorbau und eine

Terrasse.

Stcaßeubauten in Glarus. Die Sackbergstraße
hat in diesem Herbst bedeutende Fortschritte gemacht. In
die'en Tagen sind noch etwa 20 Arbeiter beim Bau be-

schäftigt, bis der Winter zur Einstellung des Straßen-
baues zwingt. Die ganze Anlage wird voraussichtlich
im Juni nächsten Jahres fertig gestellt sein.

Neue Waldweganlage in Obstalden (Glarus). Die

Tagwensgemeinde beschloß die projektierte Waldwegan-
läge auf und über Sonnenberg sofort in Angriff zu

nehmen. Die Pläne hiezu sind vom kantonalen Forst-
amt ausgearbeitet. Dieser Beschluß wird auch in den

Kreisen des Verkehrsoereins lebhaft begrüßt, wird ja

dadurch für die Fremden ein überaus schöner Aussichts-

punkt, der seit einigen Jahren durch ein Rechtbot ganz-

lich gesperrt war, wiederum erschlossen.

Aarebrücke bei Ölten (Solothurn). Die General-
dircklion der Schweizerischen Bundesbahnen hat die Lie-

ferung und Montierung der Eisenkonstruklion für die

neue Aarebrücke bei Ölten an die Firma Albert Büß
K. Cie. in Basel vergeben.

StaatSbauten in Basel. Der Große Rat genehmigte
die Erwerbung von Areal an der Lagerhausstraße für
den Bau eines neuen Zeughauses und gewährte
den für den Ankauf nötigen Kredit von 226.250 Fr. Er

bewilligte ferner 62,000 Fr. für die Vergrößerung des

Bauplatzes der Frauenarbeitsschule, sowie für die Kosten

der Konkurrenzausschreibung für diesen Neubau und einen

Kredit von 292,000 Fr. für die Kanalisation von

Kleinhüningen.

Friedhoferweiterung in Flawil (St. Gallen). Auf

Grund des von der Sanitätskommission abgegebenen gut-

achtlichen Berichtes wird dem Projekt für die Erweite-

rung des katholischen Friedhofes in Flawil die Geneh-

migung erteilt.
Gaswerk der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Die

Erstellung eines eigenen Gaswerkes wurde auf l.Ju»
1914 ins Auge gefaßt. Dann läuft nämlich der be-

stehende Gaslieferungsvertrag mit der Stadt St. Gallen

ab. Rorschach bezieht seit 1904 das Gas vom benach-

borten St. Gallerwerk und macht dabei gute Geschäfte-

Der Bauvorstand kam an Hand seiner Berechnungen

zum Ergebnis, mit der Stadt Gallen ab 1. Januar 1»w
einen neuen, 10 Jahre dauernden Vertrag abzuschließen.

Herr Gaswerkdirektor E. Bader in Winterthur halte Be-
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red)nungen unb ©utadjten zu überprüfen, îam aber eben»

falls Dazu, bem neuen Sertrag ben Sorzug ju geben.
©er ©roße ©emetnberat faßte bemgemäß folgenbe

Sefd)lüffe : Son ber ©rfteßung eines eigenen ©aSroerfes
totrb oortäufig Umgang genommen; bem neuen @aS»

lieferungSoertrag mit ©t. ©allen wirb jugeftimmt.
©ine ginanzfrage bilbete bie gänzliche ober teilroeife

Slbfdjaffung ber ©aSmeffermiete, bie ber @aS»

oerforgung eine jährliche ©inna^me oon mtnbefienS 10,000
granfen bringt. 9lngeftd)tS ber guten ginan3! age ïonnte
man befd)lteßen, ab 1. ganuar 1913 bie ©asmeffermtete
fallen ju laffen.

DDerbalöftetncr Saßn (©raub.) ®aS Sonfortium
ju ßfariS, baS bie Sahn finanzieren miß, gelangte an
bie brei intereffierten Steife ©tiurmalben, 2lloafd)ein unb
Dberbalbftein, forote aud) an bie ©emeinbe ©iloaplana,
mit ber gorberung an bie Sofienfumme ber Sahn (jirîa
16 9Jtißionen) einen ©efamtbeitrag non gr. 450,000 ju
leiften. 01 un fdtjritt bas gnitiatiofomitee zur Setteilung
biefer ©umme auf bie Steife. ©te enbgültige Schätzung
ber Quoten ber einzelnen ©emeinben nad) oerfcbieberen
©eficlpspunften mürbe einer oon ber Regierung zu mäh»
lenben unparteilichen Sommiffion überbunben. ®aS Ober»

ßalbftein foßte bie Hälfte genannter ©umme übernehmen.
®ie Slbfiimmungen in ben ©emeinben merben in nädjfter
geit ftattfinben.

gilt bie ©troetterimg Der (Station SloftcrS (©raub.)
rourbe ein Srebit oon gr. 63,800 beroißigt, mooon 8500
granfen auf SetrtebSrecbnung entfaflen.

©ie SiirgergemetnDe ©t. äRorit} b<*t ben Soben
für ben Sau einer ©traße oom Sab nach ber ©ampferer
Straffe (©egantini—Sttufeum) abgetreten, ebenio ben
33oben für baS SlbfonberungSßauS in ©alett.

SSafferoetforgung ®at)0§ (©raubünben). ©iefe ©e=

meinbe hat 00m Oberingenieur Se ter, ©ireîtor ber
ftäbtifcßen SBafferoetforgung in 3ürich, ein ©utadjten
über bie ^ochfluelaleitung ber Herren Sarateßi
& Künzlt eingeholt, über Qualität unb SeiftungSfäßig»
feit ufro. @S fcßetnt eine Serftänbiguna zmifcßen ®e=

meinbe unb Çochfluelaleitung fehr fraglich geioorben z»
fein.

SKarganifdje Oîorntalîpurbaïjn SBoljlcn — Sftelfier»
fcfjtoanDen. ©ine oon 300 OJlann befugte Setfammlung
ber an biefer Sahn intereffierten ©emeinben befcßloß,
nach Anhörung eines SeferateS oon gngenieut ©raut»
ro eil er aus Zürich, bie SluSfübrung einer Sormal»
fputbaßn SBohlen—Sßleifterfchroanben zu förbern unb bie

erforberticßen Otachfuboentionen zu leiften.

Heimatfdjupauten. ©ie Suranftatt Sreftenberg
am Haßroderfee (Slargau) ift nach ben Plänen oon tprn.
2lrd)iteît ©ugen ^3r0bft in güricß umgebaut unb
norteilhaft erroeitert roorben. gnnen unb außen zeigt
fid) bie glücfliche fpanb eineS funfifinnigen, ftdgerecßten
3ln» unb SluSbaueS. Sie Suranftatt Sreftenberg bilbet
mit biefem inmitten alter Säitute gelegenen, fehr gefäüigeu
®au, bei bem fid) baS Oteue mit bem Otiten trefflich paart,
fin nacßabmenSroerteS Seifpiet bafür, roie ber ^eimat»
fä)uh geförbert merben fann.

©astuetl IRontanSborn (©ßurgau). Olm 14. ganuar
mefeê gaßteS hatte bie Somanéhorner Sßhmizipalgemeinbe»
setfammlung bem ©emeinberate Soßmacßt unb Srebit
m ber Höße oon 600,000 gr. gemährt zum Sau eineS
®a§met!e§. Heute ift baS große fommunale SBerf, auf

man große Hoffnungen fetjt, bereits fo roeit oorge»
Ritten, baß näcbfienS bie offizielle ©röffnung beSfelbeti
ftattfinben fann. ©as ©aSmerf ift oon ber girma Slöne
m ©ortmunb erfteßt morben. ©a mit bem ©age ber
®tßffnung aud) bie ©emeinbe OlmriSroil ihren Sebarf

an @aS oon biefem SBerfe becten mirb, unb näcßftbm
auch bie ©emeinbe ©gnaeß in ben SlbonnentenfreiS auf»
genommen merben mirb, ift ihm fdjon zum oorauS eine

Srofperität gefiebert, um roeldje biefe ©emetnbe beneibet
merben bürfte. Otts ©röffnungStermin mar urfprünglich
ber 1. Dftober in OluSficht genommen. UngünftigeS Sau»
metter uub oerzögerte Siefetung ber 9Jlaf(f)tnenteile haben
bie ©ache aber fehr untiebfam oerzögert.

©trafjenbauproieft Soöco (©utin) —23aßemaggta
(©effin). ©er OlbteilungScbef beS eibgen. SanbroirtfchaftS»
bepartementS, OBeibmann, hat nadh oorgenommenem
Olugenfchein unb Stüfung be§ ©irafjenprojefteS SoSco
(©urin)—Saßemaggia bie Sotroenbigfeit ber ermähnten
©traffe anerfannt unb mirb einen SunbeSbeitcag hefür»
rooiten. ©ie langjährige grage finbet nun moljl ihte
balbige ßöfung.

©ro^e ^ultittierussgSarbeiten. (*torr.) ©in be»

beutfameS SBerf mirb bemnädhft auf bem ©ebiet ber
ft. gaßijchen ©emeinbe Ä'altbrunn §ur SluSführung
gelangen, inbem ba§ große bortige ©treuerieb trotten»
gelegt merbett foß. ©ie bezüglichen Släne finb Oom
fantonalen Äulturingenieurbüro ausgearbeitet roorben
unb ft'heu unter anberem 15,500 @rbau§t)ub unb
3500 m Holzuferfchuj} bor. Sin bie bebeutenben Soften
leiften Sunö unb Santon Seiträge.

©ine anbere größere Sulturarbeit mtrb bemuächft
im ©oggenburg itt Singriff genommen. @S ßanbett fid)
um einebirefte@traße bon®idennach©tation
©egerSljeim, bereu Soften auf gr. 250,000 beran»
fdjlagt finb. ©ogar ^Kögelsberg foß baran einen Sei»
trag bon gr. 30,000 fpenben.

gn aflernädhfter geit foßen nun enbltch auch bie
Slrbeiten für bie projeftierte große ©ntroäfferung
be S ©ef feu ber g § im Serner Sura in Singriff ge=
nommen merben. ©ie bon Hot" Sulturingenteur
Kaucljenfietn ausgearbeiteten ißläne finb bon ben Sni=
tianten forooljl roie bon ber Regierung genehmigt unb
bie ©erraininfpeftion ift ausgeführt roorben, fo baß nun
©Raufet unb fielet in Slftion treten lönnen.

gür Den Sau unD Die ©intt^tung non SreiS»
fpUäutn im Slaßts genehmigte ber ©roße 9iat baS

©efret über bie Semißtgung etneS ©taatSbettrageS bon
25 %. ©er ©taatSbeitrag barf 20,000 gr. jährlich nid)t
überfdhretten.

gür Die SerBauung De§ Sttdhe§ <5t. Sarthelemp
in ©t. ÜKaurtce (SBaßiS), beffen Soften auf 72,000 gr.
angefdjlagen finb, beroißigte ber ©roße fRat eine ©uh=
oentton non 25 %. ©in SunbeSheitrag oon 40 % ift
Zugeficßert.

©unnelbaulen an Der Slrlherglinie. gut Serheffe»

rung ber Slrlbergltnie, bie ftredenroeife burd) SKurgänge,
gelSftürze unb Saromen gefäbrbet ift, merben berzeit zmei
©unnelS mit einer ©eiamtlänge oon runb 3000 m ge»

bohrt, ©er eine ©unnet im 2BilDentobel zmtfd)en ©anöfen
unb Slöfterle mirb ungefähr 1400 m lang, pneumatifd)
burch ißreßluftlofornobile ge6ohrt unb ©preubadpunnel
genannt, ba er gegen bie ©preubachlaroine fchü^en mirb.
©er zmeite ©unnel mirb unterhalb ber ©^roarzen 9Banb,
unmeit ber romantifchen ©rifannabrüde zmifeßen ben
Stationen SBieSberg unb Strengen gebaut unb ungefähr
1500 m lang, ©tefer mirb eleftrifd) gebohrt unb rourbe

roegen ber fdjledjten ©efteinSoerhältniffe, roelche bte je^ige
©trede gefährbeten, notmenbig. ©ie ©unnelbaulen merben
oon ber „Untonbaugeießfdiaft" in SBten ausgeführt unb
foßen im H^bft 1913 beenbigt fein, ©ie Slxbeiterzahl
beträgt berzeit über 100, fie mirb jeboeß auf 500 an»

roadßfen.
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rechnungen und Gutachten zu überprüfen, kam aber eben-

falls dazu, dem neuen Vertrag den Vorzug zu geben.
Der Große Gemeinderat faßte demgemäß folgende

Beschlüsse: Von der Erstellung eines eigenen Gaswerkes
wird vorläufig Umgang genommen; dem neuen Gas-
lieferungsvertrag mit St. Gallen wird zugestimmt.

Eine Finanzfrage bildete die gänzliche oder teilweise
Abschaffung der Gasmessermiete, die der Gas-
Versorgung eine jährliche Einnahme von mindestens 10,000
Franken bringt. Angesichts der guten Finanzlage konnte

man beschließen, ab 1. Januar 1913 die Gasmessermiete
fallen zu lassen.

Oberhalbsteiner Bahn (Graub.) Das Konsortium
zu Paris, das die Bahn finanzieren will, gelangte an
die drei interessierten Kreise Churwalden. Alvaschein und
Oberhalbstein, sowie auch an die Gemeinde Silvaplana,
mit der Forderung an die Kostensumme der Bahn izirka
16 Millionen) einen Gesamtbeitrag von Fr. 450,000 zu
leisten. Nun schritt das Initiativkomitee zur Verteilung
dieser Summe auf die Kreise. Die endgültige Schätzung
der Quoten der einzelnen Gemeinden nach verschiedenen
Gesichtspunkten wurde einer von der Regierung zu wäh-
lenden unparteiischen Kommission überbunden. Das Ober-
halbstein sollte die Hälfte genannter Summe übernehmen.
Die Abstimmungen in den Gemeinden werden in nächster
Zeit stattfinden.

Für die Erweiterung der Station Klosters (Graub.)
wurde ein Kredit von Fr. 63,800 bewilligt, wovon 8500
Franken auf Betriebsrechnung entfallen.

Die Biirgergemetnde St. Moritz hat den Boden
für den Bau einer Straße vom Bad nach der Campferer
Straße iSegantini—Museum) abgetreten, ebenso den
Boden für das Absonderungshaus in Salett.

Wasserversorgung Davos (Graubünden). Diese Ge-
meinde hat vom Oberingenieur Peter, Direktor der
städtischen Wasserversorgung in Zürich, ein Gutachten
über die Hochfluelaleitung der Herren Baratelli
â Künzli eingeholt, über Qualität und Leistungsfähig-
kest usw. Es scheint eine Verständigung zwischen Ge-
meinde und Hochfluelaleitung sehr fraglich geworden zu
sein.

Aargauische Normalspurbahn Wahlen —Meister-
schwanden. Eine von 300 Mann besuchte Versammlung
der an dieser Bahn interessierten Gemeinden beschloß,
nach Anhörung eines Referates von Ingenieur Traut-
weiler aus Zürich, die Ausführung einer Normal-
spurbahn Wahlen—Meisterschwanden zu fördern und die

erforderlichen Nachsuboentionen zu leisten.

HeimatschutzbauteK. Die Kuranstalt Brestenberg
am Hallwilersee (Aargau) ist nach den Plänen von Hrn.
Architekt Eugen Probst in Zürich umgebaut und
vorteilhaft erweitert worden. Innen und außen zeigt
sich die glückliche Hand eines kunstsinnigen, stilgerechten
An- und Ausbaues. Die Kuranstalt Brestenberg bildet
mit diesem inmitten alter Bäume gelegenen, sehr gefälligen
Bau, bei dem sich das Neue mit dem Alten trefflich paart,
sin nachahmenswertes Beispiel dafür, wie der Heimat-
schütz gefördert werden kann.

Gaswerk Romanshorn (Thurgau). Am 14. Januar
dieses Jahres hatte die Romanshorner Munizipalgemeinde-
Versammlung dem Gemeinderate Vollmacht und Kredit
m der Höhe von 600,000 Fr. gewährt zum Bau eines
Gaswerkes. Heute ist das große kommunale Werk, auf
das man große Hoffnungen setzt, bereits so weit vorgc-
schritten, daß nächstens die offizielle Eröffnung desselben
stallfinden kann. Das Gaswerk ist von der Firma Klöne
m Dortmund erstellt worden. Da mit dem Tage der
Eröffnung auch die Gemeinde Amriswil ihren Bedarf

an Gas von diesem Werke decken wird, und nächsthin
auch die Gemeinde Egnach in den Abonnentenkreis auf-
genommen werden wird, ist ihm schon zum voraus eine

Prosperität gesichert, um welche diese Gemeinde beneidet
werden dürfte. Als Eröffnungstermin war ursprünglich
der 1. Oktober in Aussicht genommen. Ungünstiges Bau-
wetter und verzögerte Lieferung der Maschinenteile haben
die Sache aber sehr unliebsam verzögert.

Straßenbauprojekt BoSco (Gmin) —Vallemaggia
(Tessin). Der Abteilungschef des eidgen. Landwirtschafts-
départements, Herr Weidmann, hat nach vorgenommenem
Augenschein und Prüfung des Straßenprojektes Bosco
(Gurin)—-Vallemaggia die Notwendigkeit der erwähnten
Straße anerkannt und wird einen Bundesbeitrag befür-
woiten. Die langjährige Frage findet nun wohl ihre
baldige Lösung.

Große Kultivierungsarbeiten. (*Korr.) Ein be-
deutsames Werk wird demnächst auf dem Gebiet der
st. gallischen Gemeinde Kaltbrunn zur Ausführung
gelangen, indem das große dortige Streueried trocken-
gelegt werden soll. Die bezüglichen Pläne sind vom
kantonalen Kulturingenieurbüro ausgearbeitet worden
und sehen unter anderem 15,500 in^ Erdaushub und
3500 m Holzuferschutz vor. An die bedeutenden Kosten
leisten Bnnd und Kanton Beiträge.

Eine andere größere Kulturarbeit wird demnächst
im Toggenburg in Angriff genommen. Es handelt sich

um eine direkte Straße vonDicken nachStation
Degersheim, deren Kosten ans Fr. 250,000 veran-
schlagt sind. Sogar Mogelsberg soll daran einen Bei-
trag von Fr. 30,000 spenden.

In allernächster Zeit sollen nun endlich auch die
Arbeiten für die projektierte große Entwässerung
des Tess en b erg s im Berner Jura in Angriff ge-
nommen werden. Die von Herrn Kulturingenieur
Rauchenstein ausgearbeiteten Pläne sind von den Im-
tianten sowohl wie von der Regierung genehmigt und
die Terraininspektion ist ausgeführt worden, so daß nun
Schaufel und Pickel in Aktion treten können.

Für den Bau und die Einrichtung von Kreis-
spitätern im Wallts genehmigte der Große Rat das
Dekret über die Bewilligung eines Staatsbeitrages von
25 °/o. Der Staatsbeitrag darf 20,000 Fr. jährlich nicht
überschreiten.

Für die Verbauung des Baches St. Barthélémy
in St. Maurice (Walles), dessen Kosten auf 72,000 Fr.
angeschlagen sind, bewilligte der Große Rat eine Sub-
venllon von 25 Ein Bundesbeitrag von 40°/» ist
zugesichert.

Tunnelbauten an der Arlberglinie. Zur Verbesse-

rung der Arlberglinie, die streckenweise durch Murgänge,
Felsstürze und Lawinen gefährdet ist, werden derzeit zwei
Tunnels mit einer Gesamtlänge von rund 3000 m ge-
bohrt. Der eine Tunnel im Wildentobel zwischen Danösen
und Klöste'-lle wird ungefähr 1400 m lang, pneumatisch
durch Preßluftlokomobile gebohrt und Spreubachtunnel
genannt, da er gegen die Spreubachlawine schützen wird.
Der zweite Tunnel wird unterhalb der Schwarzen Wand,
unweit der romantischen Trisannabrücke zwischen den
Stationen Wiesberg und Strengen gebaut und ungefähr
1500 m lang. Dieser wird elektrisch gebohrt und wurde
wegen der schlechten Gesteinsverhältnisse, welche die jetzige
Strecke gefährdeten, notwendig. Die Tunnelbauten werden
von der „Unionbaugesellschaft" in Wien ausgeführt und
sollen im Herbst 1913 beendigt sein. Die Aibeiterzahl
beträgt derzeit über 100, sie wird jedoch auf 500 an-
wachsen. '
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